
 

 

 

 

 
Familienhebammen staatlich anerkennen 
 
 
Familienhebammen leisten ganze Arbeit in Nordrhein-Westfalen. Sie sind 
nah an den Familien, unterstützen in schwierigen Lebenssituationen, sind 
Ansprechpartnerinnen und Türöffnerinnen. Sie gehen in die Familien und 
helfen Eltern bis zu einem Jahr nach der Geburt ihres Kindes, den Famili-
enalltag zu bewältigen. In vielen Städten Nordrhein-Westfalens sind sie 
inzwischen unverzichtbarer Bestandteil der Kinder- und Jugendhilfe.  
 
Der Bund fördert bis Ende 2015 den Einsatz von Familienhebammen. Das 
Land NRW ist für die Qualifizierung und die Qualitätsentwicklung und –
sicherung verantwortlich. Hierfür erhält das Land jährlich 200.000 Euro 
vom Bund. Familienhebammen sind staatlich examinierte Hebammen mit 
einer Zusatzqualifikation. Nur: Die Bezeichnung „Familienhebamme“ ist 
nicht geschützt. Die Frauen Union Nordrhein-Westfalen sieht die Landes-
regierung in der Pflicht.  
 
Ina Scharrenbach MdL, Stellv. Landesvorsitzende der Frauen Union NRW: 
„Die Frauen Union NRW fordert die staatliche Anerkennung der Weiter-
bildung zur Familienhebamme. Den Familienhebammen wird viel Verant-
wortung auferlegt. Sie tragen mit ihrer Arbeit erheblich dazu bei, dass 
Elternkompetenzen früh gestärkt werden können. Der Bund fördert den 
Einsatz von Familienhebammen im Rahmen der Initiative „Frühe Hilfen“ 
und unterstützt damit die Weiterbildung von Hebammen zu Familienhe-
bammen. Mit einer staatlichen Anerkennung der Familienhebamme wird 
den Qualitätserfordernissen Rechnung getragen und das Tätigkeitsfeld 
gestärkt. Die FU NRW fordert die Landesregierung auf, die Bezeichnung 
„Familienhebamme“ in die einschlägigen Landesgesetze aufzunehmen 
und somit die Qualität der Weiterbildung gesetzlich abzusichern. 
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